
Besprechungen

zıehungen Ostasıens U Verband südostasıatı- mehr eisten BCWESCH, hne andere Aspekte
scher Staaten ASEAN). Natürlich ware s VO vernachlässigen. Man kann daher jedem, der
Interesse, mehr über die soz10-kulturellen Hın- dıe aktuellen Ereignisse iın Ostasıen, VOT allem
tergründe dieser Entwicklungen und die kom- ihre historischen Wurzeln, besser verstehen will,
plexen Beziehungen Suüudostasıen lesen, dieses spannend lesende uch L1UT nachdrück-
doch 1eSs ware 1mM Rahmen dieses Werkes nıcht lıch empftehlen. Johannes Müller S}

DIESEM EFT
Im Zug der Öffnung des Vatıkanıschen Geheimnarchivs für die Deutschland betretfenden dıploma-
tischen Bestände bıs 1939 wurde der lange für verschollen gehaltene Briet Edith Steins Pıus C]
ZUr wachsenden Verfolgung der Juden 1n Deutschland VO 1933 zugänglich. Wır veröffentlichen
diesen Briet mıt eıner Eınleitung VO MARIA MATA EYER CC VO Edith-Stein-Archiv 1n öln

WALTER ARDINAL KASPER, Präsiıdent des Päpstlichen Rates ZUr Förderung der Einheit der
Christen, o1bt einen Überblick über Stand und Perspektiven des Dialogs zwiıischen der katholischen
Kırche und den Orthodoxen Kırchen. Dabe! geht besonders auf die aktuellen Spannungen mıiıt der
russısch-orthodoxen Kırche e1n.

OLFGANG KASACK, Protessor für slawısche Philologie der Uniwversıität Köln, 1sSt 10. Ja-
11Uar 2003 verstorben. In seinem etzten Beıtrag tür TEr Zeitschritt beschäftigt sıch MI1t der
Frage des Leidens als eiınem Weg Gott bei Fedor Dostojewski) und Lew Tolsto).

HANS AIER, zuletzt Inhaber des Romano-Guardıinı-Lehrstuhls für chrıstlıche Weltanschauung
der Uniiversität München, iragt, ob C eiınen spezitisch christlichen Wiıderstand den Natıo-

nalsoz1alısmus gegeben hat Dabe] geht besonders dem Verhältnis VO einzelnen und Kırche nach

JEANETTE SCHADE, wıssenschaftliche Miıtarbeiterin Instıtut für Entwicklung und Frieden der
Unıiversıität 1n Duisburg, betafßst sıch mıiıt den Chancen und renzen des Konzepts der Zıvilgesell-
schatt Dabe!] stutzt s1e sıch aut ıhre austührlichere Behandlung des Themas 1mM INEF-KReport 59
(2002) „Zıviılgesellschaft eıne vielschichtige Debatte“

In der heutigen Gesellschatt Ul'ld Lıiteratur 1sSt das Lob gegenüber der Kritik 1n den Hintergrund
DPAUL ONRAD URZ begıbt sıch auf ıne lıterarısche Spurensuche und plädiert für ine

(l Sprache des Lobens.
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